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Ehrenamtliche sind glücklicher: UN-Jahr der Freiwilligenarbeit 2001 beginnt mit erstaunlichem Ergebnis 

Die gute Nachricht zum Beginn des UN-Jahres der Freiwilligenarbeit 2001: Ehrenamtlich Tätige sind erfolgreicher in Beruf und Ausbildung, zufriedener, weniger gewalttätig und leben in stabileren Familienverhältnissen. Mit einem Wort: sie sind glücklicher. Das ist das Ergebnis einer aktuellen Studie des renommierten Harvard-Politologen Robert Putnam. 

„Obwohl es eine vergleichbare Untersuchung in Deutschland bislang nicht gibt, dürften die Ergebnisse auch auf unser Land übertragbar sein“, sagt Prof. Thomas Olk, Mitglied der Enquete-Kommission „Zukunft des bürgerschaftlichen Engagements“ des Deutschen Bundestages und Vorstand der Stiftung Bürger für Bürger. 

Denn die 22 Millionen Deutschen, die sich ehrenamtlich in ihrer Freizeit engagieren, nutzen mit ihrem unermüdlichen Einsatz nicht nur anderen, sondern auch sich selbst: sie gewinnen neue Erfahrungen, bauen ihre soziale Kompetenz aus, stärken ihr Selbstbewußtsein und bauen ihr persönliches Kontakt-Netzwerk aus.  

Diesen doppelten Nutzen – sowohl für die bürgerschaftlich Engagierten als auch für die eigentlichen Nutznießer wie Kinder- und Jugendgruppen, Senioren oder Obdachlose haben auch Bundespräsident Johannes Rau und Bundeskanzler Gerhard Schröder (SPD) entdeckt. Sie würdigten das vielfältige Engagement in Deutschland bereits am 05.12., dem Internationalen Tag des Ehrenamtes bei der offiziellen Eröffnung des UN-Jahres.

Neueste statistische Ergebnisse zum Ehrenamt liefert eine Untersuchung von Infratest Burke: Im Sozialen und Gesundheitsbereich sind zwei Drittel aller Engagierten weiblich – aber insgesamt sind mit 55 Prozent die Männer führend beim Engagement. Im Durchschnitt werden für jede ehrenamtliche Aktivität knapp 15 Stunden monatlich aufgewendet. Unter Berücksichtigung der nicht unüblichen „Ämterhäufung“ ergibt sich daraus ein durchschnittlicher Zeitaufwand von 23 Stunden im Monat.

Insgesamt sind Personen mit besserer Bildung, guten Beruf und finanzieller Absicherung stärker engagiert. 40 Prozent der bislang nicht Engagierten geben an, durchaus ein Ehrenamt übernehmen zu wollen. Ein erhebliches „Potential“, auf das nicht zuletzt die bundesweit rund 200 Freiwilligenagenturen schielen. Die nächstgelegene Freiwilligenagentur findet man im Internet unter www.buerger-fuer-buerger.de oder auf Nachfrage bei der Stiftung Bürger für Bürger unter Telefon 030/24 31 49-0.
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